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o UF! She Mufen/Fomme sufammen?
bot/zs 2uf! oem feine Phlidyt verbinde/

r-oenn der Himmel hat die Flammen
) - Unfers Opifers angesiindt.

Y HOEMANN der bif§ et geblichen /
Den der Himmel jelber gab/
HOFMANN den foit alle fichen 7
Leget feinen Purpur ab.

1L

roper Sann ! 1ag es aeichehen
Dag Didh unfre PAlicht verehres
Wil toir Dich vergnuiget feben
Wird von ung nur Lt gehirs
Paucken; Stimmen /und Srompeten
Sollen Dir fu Dienfre ftehny
Unbd was fonft sur Luft vonnothen/
Soll Dir gll‘;}'d) entgegen gehm,

- Dicbfier! fen von uns gepricfen
Lot die angenehme Jeif.
MWas du gutes Shm evmiefen
Aiibmen i mie Dancibarfeit
HErr! o Froneft Ibn mit Ehren,
Deinie Hand die alles rrige
Hat Ibm/ andere su lehren
bren- Seider angelegt,

GOt du hafe Ibm bergefranden

Jest in der NRegicrungs: Laff/
Und 53% tvgr%«})r viel bbolt';‘gangeF/

0 du Fhm geholffen haft/
©Ott! du wirlt Ihn nicht verlafen/
. Wie deint trener Mund verfpricht/

Sonten wir es audy niche faffen/

Sehlt ¢ dodh der Tugend niche. i
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V.
Dicfes foredyen unfie Junger /
Hers und Sinnen frimmen cin/

MWas wir iBund abgejimgen /
ol bey uns unendlich fepn/

Aber Dt/ gelefrte Saule!

Unfers werthen Helicons,

Singen oiv an unfren Sheile/
Lieder unfersvgreubensil)ons.

I

Dyeine Tugend Heift uns fdhiveigen s
Was dic ganse Welt ersehlt/
Alles fchycinet Div faff eigen/
Wil 8 Dir an twenig feblt.
Wil man guten Limgang nennen/
Sieht man Didy vor andern an
Alle fagen/ die Didy Fennen/
HOFMANﬁIiﬁ ¢in licber Mann,

W fich Dein gelehrees Wefen/
Nody nidyt recht beFande gemadht /
Kan es aus den Schvifften lefen/
Wag Du fluges ausgedadyf.
Klugheit/ Gottesfurdyt und Sugend/
Weldyen Rubm das Alter aiebt y
Lieh und Freundlicheit sur Jugend,
Madhen @Vnd% audh da beliebt,
IIL.

Ja tas foll man fweifer fagen?
Weil Du tren und vedlich biff /
Darff man nady nidyts toeiter fragen s
Weil ¢8 was vollEommnes iff.
Doch i wollen nidyt Aactiven/
Weil aud) die Defcheidenheit/
Phzat die Sinnen absufubren,
Bon devgleichen Eitelfeif.

IX.
Sheuves SHaupe? Wi find erfehiencn
~ lle frimmen uberein/

Dicy mit Freuden su bedienen /

Unfer Danc foll Saudygen fepi,
DaB ein jeder Palmen firene/

Die Du ol verdienet haft/
Bor die Miibe, vor die Trette/

Der bifiber gehabeen Laft.
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Olick su! Dag s berffanden,
Dag e woh! und (dyone Hingt,
®lud su! dag die Jeit vorhanden/
Die Dir Rubin und Ehre bringf.
Saufendfaches Woblergehen
Stellt fidy sur Belohnung ein/
ik und Heyl oll bey D frehen
Bif Du mg{rlﬁ vecht glicklich fepn.

Himmel! hove mag mir bitten !
Allerhochfte Majeftdt!
Somin in der gevechten Hiitten?
Unb exfiille dasg Gebeih! :
WVater! Konig/ Herr/ und Meifter!
Sdyntte Detnen Seegen aus!
Lnd gebeut das deine Geiffer/
Sdyigen gﬂeies Werthe Haug.

Unfer HOFMANN miiffe leben /

GSOtt und Menfdyen fagenja/
Bl unsg nichts vergnigen geben/

Sft dody unfer HOFMANN da.
FRIDERICIANZE Freube/

Stimme mif unfern uberein/
Denn toir windfchen alle bepde:

HOFMAN}\IS ®ludk {oll emwig fenir,

111

XIII.

Nun o wadyf in allen Sticke!

Beil man Didy vor wurdig halts -
Grof an Ehren/ grof an Gliicke/

Grof an allen in der FWelt/
Laf Dir unfre Dflicht gefallen/

Denn von Hevgen gebet fies
Diefes foll noch toeif erfchallen:

Blibe! thenrer SEofimants blips
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	Als der Hoch-Edle, Veste, Hochgelahrte und Hocherfahrne Herr, Herr Friedrich Hoffmann, Ihr. Königl. Maj. von Preußen, und Churfürstl. Durchl. zu Brandenburg Rath, Archiater Regius, auch berühmter Medic. D. & Philos. Natur Profess. Publ. Auff hiesiger Königl. Friedrichs Universität Sein bißher rühmlichst geführtes Prorectorat ... d. 12. Jul. MDCCVII. niederlegte ... gratuliren ... durch eine Nacht-Musick ...
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